
Vereinbarung der Schulgemeinschaft am Landesmusikgymnasium Rheinland-Pfalz (Peter-Altmeier-Gymnasium Montabaur) -  

„Schulvertrag“ 
 
Wir am Landesmusikgymnasium sind eine Gemeinschaft, die einen großen Teil des Tages miteinander verbringt. Unsere Schule soll nicht nur als eine Institution 
der Wissensvermittlung, sondern als Lebensraum verstanden werden. Wir wollen unser Zusammenleben so gestalten, dass wir gerne in die Schule kommen, 
Kenntnisse in vielen unterschiedlichen Bereichen erwerben und den feinfühligen Umgang mit anderen Menschen lernen. 
Unser Zusammenleben kann nur gelingen, wenn jeder weiß, welche Rechte und Pflichten er hat. Diese Vereinbarung hat keine über das Schulgesetz hinausgehende 
rechtliche sondern eine soziale Verbindlichkeit. „Vertrag“ kommt von vertragen. 
 

Alle Mitglieder unserer Schulgemeinschaft (LehrerInnen, SchülerInnen, Eltern, MitarbeiterInnen): 
 Wir sind höflich und nehmen Rücksicht aufeinander. 
 Wir respektieren  die persönlichen Bedürfnisse, Gefühle und Eigenarten jedes Einzelnen und helfen anderen, so gut wir 

können. 
 Weder beleidigen wir andere noch beschimpfen wir sie. 
 Wir greifen niemanden verbal oder körperlich an. 
 Wir halten uns an die für die Schule festgelegten Regelwerke (z.B. Hausordnung, Schulordnung, Musikrichtlinien etc.). 

 Wir setzen uns  im Rahmen unserer Möglichkeiten aktiv für die Gestaltung unserer Schulgemeinschaft ein. 
 

 

Lehrerinnen und Lehrer: Schülerinnen und Schüler: Eltern: 
 Wir behandeln Schülerinnen und Schüler respektvoll und 

versuchen ihnen  ihre Ängste zu nehmen. 
 Wir nehmen  Schülerinnen und Schüler in ihrer Individualität  

wahr und akzeptieren diese. 
 Wir sind bereit, bei Konflikten einzugreifen, Gespräche zu 

führen und zu versuchen, auch die Sicht des Gegenübers zu 
verstehen. 

 Wir möchten eine gute Unterrichtsatmosphäre schaffen bzw. 
ermöglichen. 

 Wir haben  eine positive Einstellung zum Unterricht und zur 
Leistung und verhalten uns  daher so, dass das gemeinsame 
Unterrichtsziel erreicht werden kann. 

 Wir halten uns an die Unterrichtsregeln, nehmen unsere 
Pflichten gewissenhaft wahr und setzen uns für einen Gewinn 
bringenden Unterricht ein. 

 Wir bemühen uns  grundsätzlich um eine gerechte 
Beurteilung aller Schülerinnen und Schüler. 

 Wir  lösen Konflikte ohne körperliche Gewalt oder 
Gewalt mit Worten.  

 Wir wissen, dass wir uns bei den Mitgliedern der 
Schulgemeinschaft, zu denen wir Vertrauen haben, 
Hilfe holen können. (Klassenlehrer, 
Verbindungslehrer, Instrumentallehrer, Paten, SV, 
Sozialarbeiter, SEB etc.). 

 Wir beschädigen oder beschmieren nichts und 
halten alles sauber und in Ordnung 

 Wir halten uns an die Unterrichtsregeln, nehmen 
unsere Pflichten gewissenhaft wahr und setzen uns  
für einen Gewinn bringenden Unterricht ein. 

 Wir nutzen die uns von der Schule zur Verfügung 
gestellten Räume und Materialien 
verantwortungsbewusst und nur ihrem Zweck 
entsprechend (Bücher, Arbeitsmaterialien, 
Instrumente, Notenständer, PC´s etc., Sport- und 
Spielgeräte, Mobiliar, Gebäude, Toiletten, Böden…) 

 Wir werden den für uns 

selbstverständlichen 

Erziehungsauftrag bewusst 

wahrnehmen. 

 

 Wir werden zum Wohle unserer 

Kinder mit der Schule 

zusammenarbeiten. 

 

 Wir werden unseren 

Sohn/unsere Tochter in 

seinem/ihrem Lernprozess, so 

gut es geht, unterstützen. 

 
 



 

 

 

 Wir möchten Erfolge und besondere Leistungen deutlich 
anerkennen und loben, ohne andere herabzusetzen. 

 Wir bemühen uns um eine gemeinschafts-fördernde, 

unterstützende Zusammenarbeit mit allen KollegInnen und 

MitarbeiterInnen. 
 Wir möchten Entscheidungsprozesse so weit wie möglich 

transparent gestalten und die Betroffenen einbeziehen. 
 Wir nutzen unsere  Position nur dort, wo sie eine unerlässliche 

Funktion erfüllt. 
 Wir verstehen uns in unserer Verwaltungs- und Kontroll-

funktion als Partner der Lehrer-, Schüler- und Elternschaft. 

 Wir haben eine positive Einstellung zum Unterricht 
und zur Leistung und verhalten uns daher so, dass 
das gemeinsame Unterrichtsziel erreicht werden 
kann. 

 Wir sind ehrlich, indem wir für unser Tun 
Verantwortung übernehmen und an das Wohl der 
Gemeinschaft denken.  
 

 Wir werden unseren 

Sohn/unsere Tochter bei der 

Einhaltung der 

Schulvereinbarung unterstützen 

und bestärken. 

 

 Wir setzen uns  im Rahmen 

unserer Möglichkeiten aktiv für 

die Gestaltung unserer 

Schulgemeinschaft ein. 

 

Wir sind uns  bewusst, dass die Nichtbeachtung dieser Vereinbarungen zu einer Belastung des Zusammenlebens in der Schule führt und Konsequenzen nach sich 
ziehen muss. 
Konsequenzen bei  Fehlverhalten ergeben sich im Wesentlichen aus den bestehenden Regelwerken (Schulordnung, Schulgesetz, Dienstordnung…). Dabei sollten 
die vorgesehenen und bewährten Kommunikationswege unbedingt eingehalten werden. Auskunft darüber ist über die jeweiligen Vertretergremien (z.B. SV, SEB, 
Verbindungslehrer, ÖPR…) zu erhalten. Informationen dazu finden sich auch auf der Homepage der Schule.  Wir werden grundsätzlich versuchen, Probleme 
zunächst im Gespräch mit den Betroffenen zu lösen. 
 
Diese Vereinbarung  wird von der Schulgemeinschaft, vertreten durch ihre Gremien, regelmäßig zum Ende des Schuljahres überprüft. 
 
 
 
Für die Schulgemeinschaft: 
 
 
 

Schulleiter     Schülersprecherin   Vorsitzender des SEB  
       (Schülerschaft)    (Elternschaft)   
 
 

 
 
Mit meiner Unterschrift erkläre ich mich mit den genannten Vereinbarungen einverstanden und bin somit ein aktives Mitglied der Schulgemeinschaft.  
  
 
 
Unterschrift der Schülerin  / des Schülers       Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten 


